
Miscellanea

Die Feler des 90  burtsfestes des eılıgen Norbert In Deutschlan
Jahre 1980

Es sınd bısher keine hıstorischen Quellen bekannt, AUus denen der
Geburtsort oder das Geburtsjahr des Norbert mıt Bestimmtheıt
ermitteln S1nd. Von er sınd alle Forscher auf Vermutungen und
Wahrscheinlichkeitsnachweise angewlesen, dıe VO anderen Forschern
mıt scharfsınnıg geführten Überlegungen jederzeıt wleder NeUu iın Zweıfel
SCZOSCH werden dürfen

Der Geburtsort Norberts

Als Geburtsort stehen Gennep der Maas und das eiwa 35 Kılome-
ter östlıch davon eın gelegene Xanten ZUTr Dıskussıion. Dıie
nıederländıschen Autoren entscheıiıden sıch in NEeCUCICT eıt zunehmend
füur das nıederländısche ennep *), während dıe deutschsprachıgen Au-

mıt dem gleichen unterschwelligen Patrıotismus für Xanten als
Geburtsort Norberts eintreten. Das natıonale Vorverständnıis geht bıs
ZUur Namensgebung: Die Nıederländer pflegen Norbert als Norbertus Van

Gennep bezeichnen, während das deutsche Sprachgebiet VO Norbert
VON Xanten oder Norbert VO Magdeburg redet

1.W. RIESSEN, Gennep, geboorteplaats Vd:  > t.-Norbertus, in De Maasgouw,
(1965), Sp 658 GRAUWEN, Norbert Gennep, in Anal.Praem., (1966),

AT 1.W RIESSEN M.P.J VAN DEN BRAND, Jaar Gennep, Nıjmegen 1975,
GRAUWEN, De geschiedenis Vd.:  > Gennep de afstamming VUnN Norbertus, in

Anal.Praem., Bd, 53 (1977), 80-85 (GGJRAUWEN, De Norbertusbiografie IN de
geschiedenis Van het aartsbisdom Maagdenburg, in Anal.Praem., 53 (1977), 113-121,
ler Anm 13f£. GRAUWEN, Naorbertus, aartsbisschop VaN Maagdenburg
(1126-1134),; Brüssel 1978, 372 VAN DER VEKEN, Ten geleide, in Pro NostrIis, 45
(1980), Altaarmissaal VOOT de Nederlandse Kerkprovincle, .‚Ausgabe 1978, 836

ENGELSKIRCHEN, Nova Norbertina, in Anal.Praem., (1946). und
(1948), 60f. ACKMUND, Norbert VonNn Xanten, in VIIL, reiburg

1962, Sp AÄLDERS, WOoO wurde Norbert geboren Xanten-  ardt 979
ALDERS, 9200 Jahre Norbert VonNn Aanten, in Der Niederrhein, 4/.Jg., Krefeld 1980, 1 30-
133 AÄLDERS, Der hl.Norbert erblickte In Xanten das Licht der Welt, iın Rheinische
F'OSt: Ausgabe Xanten, 74 Dez.1980
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lle Forscher stimmen darın übereın, daß Norbert AUS dem (je-
schlecC der Edelherren VO Gennep *) stammt und se1lt se1ner fruühen
Jugend eın Kanoniıkat St. Viktor-Stift 1ın Xanten innehatte. er
habe ich. dıe nıe arende und darum unfruchtbare Diskussion
den Geburtsort Norberts ndlıch beenden, 1in meınem Vortrag ber
den hl.Norbert *) 1.Oktober 978 In Xanten anläßlıch der Herbst-
versammlung des Hıstorischen Vereıins für den Nıiederrheıin ZUr Präzıisie-
rTung des Sprachgebrauchs vorgeschlagen, den Namen «Gennep>» NUur

och ın 1NDI1IC auf dıe unbestrittene Familienzugehörigkeıt Norberts
verwenden und für AXanten STa des unbewılesenen egriffs «Geburts-

» den Urc dıe ange Verweıldauer OTrDbDerts gesicherten Begriff
Heimatstadt °) Norberts einzuführen.

Das Geburtsjahr Norberts

Zur Diskussion das Geburtsjahr Norberts sınd olgende Kriterien
NCNNECI, dıe Grauwen anführt®): Die Priesterweiıhe Norberts ıst

für das Jahr F1S bezeugt Dazu mußte der Weihekandıdat nach
damalıgem Gewohnheitsrecht mındestens 3() TE alt se1ln. Fuür eın
höheres er spficht beı Norbert der Zusammenhang, in dem seine
ei 1ın den Vıten geschilder wird. Denn 6S handelt siıch einen
außerordentlıchen NtischIu Norberts, nıcht den Normalfall eiım

Dıiıe letzte größere Untersuchung azu stammt VO  — BORNHEIM SCH SCHILLING,
Die Familienbeziehungen des heiligen Norbert. Herbertiner und Norbertiner, in Jahrbuch für
westdeutsche Landesgeschichte, 4.Jg., Koblenz 1978, 37-60

Vortragsthema: Norbert VO Aanten, der Gründer des Prämonstratenser-Ordens
(unveröffentlıicht), vgl den Kurzbericht ber dıe Herbstversammlung; erste! VO

(CORSTEN, ın den Annalen des Historischen Vereins für den Niederrhein, 182, Bonn 1979,
214{. Im Vorwort ALDERS, WOoO wurde Norbert geboren? (sıehe Anm

habe ich für Xanten bewußt den Begriff «Heimatstadt» gewählt, dıe in der Untersu-
chung aufgeworfenen Fragen ın iıhrer Bedeutung relativieren.

Wer davon ausgehen will, daß Norbert nıcht In der bürgerlichen jedlung, sondern ın
der Stiftsımmunität gelebt hat, und WEI hıstorısch richtig darauf hinweiıst, dieser bürgerl1-
chen jedlung Xanten se1 Ja erst 228 formell das Stadtrecht verlıehen worden, dem se1
freigestellt, den Begriff «Heımatstadt» UrCcC den umfassenderen Begrıiff «Heımat»
ersetizen. Zur Stadterhebung Xantens sıehe : LINK, Z ur Stadtentwicklung VON Xanten
(12.-14.Jahrhundert ), in Annalen d.Hist  ereins f.d.Niederrhein, 182 (1979), 62-88

GRAUWEN, Norbertus, aartsbisschop (sıehe Anm 33 uch Rupert
VO:  ; eutz aus der Patrologia Latina, 170, Sp 492 ıtıert wird. Sıehe uch dıe
Ausführungen ZU Geburtsjahr VO: ENGELSKIRCHEN iın Anal.Praem., z (1949),

196-198 mıt dem zusätzlıchen rgument, Norbert mußte 1Im Sommer 113 ohl schon
re alt BEeEWESCH se1n, als ıhm der Bıschofssıitz Cambrai angeboten wiırd. Aus diıeser

Überlegung resultiert dıe Onkrete Angabe 082 als Geburtsjahr be1 manchen Autoren
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Erreichen des Mındestweihealters. Andererseıts duürfte Norbert be1 der
ründung des Prämonstratenser-Ordens 1120/21 nıcht Zzu alt SCWESCH
se1n, da ihn Rupert VO  a Deutz als och recht Jung und unerfahren für
eiınen Ordensoberen charakteriısılert.

araus erg1bt sıch als FfermInus anlte QUEHN für seine Geburt das Jahr
085 Der wahrscheimnlichere Geburtstermin jeg ohl einıge Jahre
firüher, jedoch ohl kaum weıt VOTL dem TE 080 Auf dıe Zeıtspanne
080 bıs 085 pendeln sıch dıe verschıiedenen Autoren er Länder seılıt
langem ein ’).

Prägender als alle wıissenschaftlıchen Veröffentlichungen sınd für den
gesamten Klerus und das gläubige olk dıe lıturgischen Bücher, insbe-
sondere dıe landessprachigen usgaben se1it der Liıturgiereform des
Zweıten Vatiıkanıschen Konzıls Das CHC lateinısche Brevıier Liturg1a
horarum nenn als Geburtsjahr Norberts ca.1080 Das Meßbuch”) und
das Stundenbuch !°) für den deutschen Sprachraum gebrauchen 1n der
kurzen Eınleitung ZU Gedenktag des hl.Norbert VO Aanten unı
dıe Formulierung «< U1l 080 geboren». Das leiche gılt für das Altarmıs-
sale 1ın den Nıederlanden (ca 080 geboren und och eindeutiger für
das Altarmıissale in Nordbelgien **), das sıch exakt auf das Jahr
080 als Geburtsjahr estleg

G< KIRKFLEET, History of Saint Norbert, St.Lou1s London 1916, (geb
MADELAINE, Hiıstoire de Saint Norbert, 3 Aufl ongerlo 1928, Teıl X (geb

BACKMUND, (sıehe Anm 2 9 Sp 030 (geb wahrscheimlich
ORSTKÖTTER, Der heilige Norbert und die Pramonstratenser, Duisburg 1974, (geb
Zwischen 080 und 1.W.J DRIESSEN M.P.J VA  Z DEN BRAND, (sıehe Anm FL

(geb GRAUWEN, Norbertus, aartsbisschop (sıehe Anm 33
(geb zwıischen 080 und ALDERS, WoO wurde Norbert geboren? (sıehe Anm

(geb zwıschen 080 und VAN DEN HURK, Norbertus de rde Vd.:  >

Premontre, in Berne, 33.Jg (1980), 57-65, Jer - (geb 085 der bıs Jahren
früher).

Iturg1la horarum Iuxta rıtum Romanum. Editio typıca, Rom 1972 1L, 202
Messbuch für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes. Authentische Ausgabe für

den lıturgischen ebrauch, reiburg 197/5, eıl IL, 688 «H1.Norbert VO AantenMiscellanea  83  Erreichen des Mindestweihealters. Andererseits dürfte Norbert bei der  Gründung des Prämonstratenser-Ordens 1120/21 nicht allzu alt gewesen  sein, da ihn Rupert von Deutz als noch recht jung und unerfahren für  einen Ordensoberen charakterisiert.  Daraus ergibt sich als terminus ante quem für seine Geburt das Jahr  1085. Der wahrscheinlichere Geburtstermin liegt wohl einige ‘Jahre  früher, jedoch wohl kaum weit vor dem Jahre 1080. Auf die Zeitspanne  1080 bis 1085 pendeln sich die verschiedenen Autoren aller Länder seit  langem ein”).  Prägender als alle wissenschaftlichen Veröffentlichungen sind für den  gesamten Klerus und das gläubige Volk die liturgischen Bücher, insbe-  sondere die landessprachigen Ausgaben seit der Liturgiereform des  Zweiten Vatikanischen Konzils. Das neue lateinische Brevier Liturgia  horarum®) nennt als Geburtsjahr Norberts ca./080. Das Meßbuch®) und  das Stundenbuch!°) für den deutschen Sprachraum gebrauchen in der  kurzen Einleitung zum Gedenktag des hl.Norbert von Xanten am 6.Juni  die Formulierung «um 1080 geboren». Das gleiche gilt für das Altarmis-  sale in den Niederlanden !!) (ca. 1080 geboren) und noch eindeutiger für  das Altarmissale in Nordbelgien!?), das sich sogar exakt auf das Jahr  1080 als Geburtsjahr festlegt.  7) C.J. KIRKFLEET, History of Saint Norbert, St.Louis u. London 1916, S. 2 (geb. 1080).  — G. MADELAINE, Histoire de Saint Norbert, 3.Aufl.: Tongerlo 1928, Teil I, S. 1 (geb. ca.  1080). — N. BACKMUND, (siehe Anm 2), Sp. 1030 (geb. wahrscheinlich 1082). — L.  HORSTKÖTTER, Der heilige Norbert und die Prämonstratenser, Duisburg 1974, S. 4 (geb.  Zwischen 1080 und 1085). — T.W.J. DRIESSEN u. M.P.J. vAN DEN BRAND, (siehe Anm. 1),  S. 19 (geb. ca. 1080). — W.M. GRAUWEN, Norbertus, aartsbisschop (siehe Anm. 1), S. 33  (geb. zwischen 1080 und 1085). — A. ALDERS, Wo wurde Norbert geboren? (siehe Anm. 2),  S. 3 (geb. zwischen 1080 und 1085). — A.W. vAN DEN HURK, Norbertus en de Orde van  Premontre, in Berne, 33.Jg. (1980), S. 57-65, hier S. 57 (geb. 1085 oder bis zu ca. 5 Jahren  früher).  ®) Liturgia horarum iuxta ritum Romanum. Editio typica, Rom 1972, Bd. III, S. 1202.  °) Messbuch für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes. Authentische Ausgabe für  den liturgischen Gebrauch, Freiburg 1975, Teil II, S. 688: «Hl.Norbert von Xanten ... aus  der Familie der Edelherren von Gennep um 1080 geboren, ....»  10) Stundenbuch für die katholischen Bistümer des deutschen Sprachgebietes. Authenti-  sche Ausgabe für den liturgischen Gebrauch, Freiburg 1978, Bd. II, S. 1128f und Bd. III,  S. 786f: «Hl. Norbert von Xanten, ... geb. um 1080.»  11) Altaarmissaal voor de Nederlandse Kerkprovincie, hrsg.v. Nationale Raad voor  Liturgie, 2. Standart-Ausgabe 1978, S. 836: «Norbertus werd omstreeks het jaar 1080 te  Gennep geboren.»  12) Missaal voor de weekdagen, hrsg.v. Interdiocesane Commissie voor Liturgische  Zielzorg, Brüssel 1978, S. 455: «Norbertus (°1080-+1134)».aus
der Famılıe der Edelherren VO  — Gennep 080 geboren, »

10) Stundenbuch für die katholischen Bıstumer des deutschen Sprachgebietes. Authenti-
sche Ausgabe für den lıturgischen Gebrauch, Freiburg 1978, IL, und ILL,

786 «HI Norbert VO  — Xanten,Miscellanea  83  Erreichen des Mindestweihealters. Andererseits dürfte Norbert bei der  Gründung des Prämonstratenser-Ordens 1120/21 nicht allzu alt gewesen  sein, da ihn Rupert von Deutz als noch recht jung und unerfahren für  einen Ordensoberen charakterisiert.  Daraus ergibt sich als terminus ante quem für seine Geburt das Jahr  1085. Der wahrscheinlichere Geburtstermin liegt wohl einige ‘Jahre  früher, jedoch wohl kaum weit vor dem Jahre 1080. Auf die Zeitspanne  1080 bis 1085 pendeln sich die verschiedenen Autoren aller Länder seit  langem ein”).  Prägender als alle wissenschaftlichen Veröffentlichungen sind für den  gesamten Klerus und das gläubige Volk die liturgischen Bücher, insbe-  sondere die landessprachigen Ausgaben seit der Liturgiereform des  Zweiten Vatikanischen Konzils. Das neue lateinische Brevier Liturgia  horarum®) nennt als Geburtsjahr Norberts ca./080. Das Meßbuch®) und  das Stundenbuch!°) für den deutschen Sprachraum gebrauchen in der  kurzen Einleitung zum Gedenktag des hl.Norbert von Xanten am 6.Juni  die Formulierung «um 1080 geboren». Das gleiche gilt für das Altarmis-  sale in den Niederlanden !!) (ca. 1080 geboren) und noch eindeutiger für  das Altarmissale in Nordbelgien!?), das sich sogar exakt auf das Jahr  1080 als Geburtsjahr festlegt.  7) C.J. KIRKFLEET, History of Saint Norbert, St.Louis u. London 1916, S. 2 (geb. 1080).  — G. MADELAINE, Histoire de Saint Norbert, 3.Aufl.: Tongerlo 1928, Teil I, S. 1 (geb. ca.  1080). — N. BACKMUND, (siehe Anm 2), Sp. 1030 (geb. wahrscheinlich 1082). — L.  HORSTKÖTTER, Der heilige Norbert und die Prämonstratenser, Duisburg 1974, S. 4 (geb.  Zwischen 1080 und 1085). — T.W.J. DRIESSEN u. M.P.J. vAN DEN BRAND, (siehe Anm. 1),  S. 19 (geb. ca. 1080). — W.M. GRAUWEN, Norbertus, aartsbisschop (siehe Anm. 1), S. 33  (geb. zwischen 1080 und 1085). — A. ALDERS, Wo wurde Norbert geboren? (siehe Anm. 2),  S. 3 (geb. zwischen 1080 und 1085). — A.W. vAN DEN HURK, Norbertus en de Orde van  Premontre, in Berne, 33.Jg. (1980), S. 57-65, hier S. 57 (geb. 1085 oder bis zu ca. 5 Jahren  früher).  ®) Liturgia horarum iuxta ritum Romanum. Editio typica, Rom 1972, Bd. III, S. 1202.  °) Messbuch für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes. Authentische Ausgabe für  den liturgischen Gebrauch, Freiburg 1975, Teil II, S. 688: «Hl.Norbert von Xanten ... aus  der Familie der Edelherren von Gennep um 1080 geboren, ....»  10) Stundenbuch für die katholischen Bistümer des deutschen Sprachgebietes. Authenti-  sche Ausgabe für den liturgischen Gebrauch, Freiburg 1978, Bd. II, S. 1128f und Bd. III,  S. 786f: «Hl. Norbert von Xanten, ... geb. um 1080.»  11) Altaarmissaal voor de Nederlandse Kerkprovincie, hrsg.v. Nationale Raad voor  Liturgie, 2. Standart-Ausgabe 1978, S. 836: «Norbertus werd omstreeks het jaar 1080 te  Gennep geboren.»  12) Missaal voor de weekdagen, hrsg.v. Interdiocesane Commissie voor Liturgische  Zielzorg, Brüssel 1978, S. 455: «Norbertus (°1080-+1134)».geb 1080.»
ll) Altaarmissaal VOOT de Nederlandse Kerkprovincie, TrSg.V Natıonale aad [070) 8

Liturgie, Standart-Ausgabe 1978, 836 C  OTrbertus werd omstreeks het jaar 080 te

Gennep geboren.»
12) 1ssaal VOOr de weekdagen, ISg.V Interdiocesane Commissıe OOI Liturgische

Zielzorg, Brüssel 1978, 455 «Norbertus (°1080-+1134)».
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Aufgrund dıeser Voraussetzungen * *) habe ich ach Rücksprache
mıt den ıtglıedern der Hıstoriıschen Kommıssıon des Pramon-
stratenserordens 1Im Sommer 9/9 vorgeschlagen, daß sich diejen1gen
tellen In Deutschland, dıe e1ın Interesse der Feılier des 900 .Geburtsfe-
stes des Norbert hätten, auf das Jahr 08SO als einheıtlıchen Termın
einı1gen ollten Dieser Vorschlag wurde VO Bıschof Johannes Braun in
Magdeburg, VO Propst Alfred 11mMs VO Aanten, VO  — den Pfarrern der
deutschen Norbert-Pfarrkırchen und nıcht zuletzt VO  — den deutschen
Prämonstratenser-Klöstern posıtıv aufgegriffen **). el Wal en Be-
teilıgten bewußt, daß dıe Feiern ZU 850. Todestag des hl.Norbert
Tre 984 e1in größeres Gewicht bekommen müuüßten als dıe NUuUnN

voraufgehenden Jubiläumsfelern ZU 900 eDurtsies

Norberts Heimatstadt Xanten IM Jubiläumsjahr 1980

Norberts ndenken 1e ın seiner Heımatstadt Xanten bıs heute
lebendig, trıtt allerdings gegenüber den altchrıistlıchen Martyrern Vıktor
und selinen Gefährten mıt SC dıe zweıte Stelle Am 28.September
919 enthüllte INan der Domseıte des Tordurchgangs zwischen Dom
und ar eıne Statue des hl.Norbert. dıe der KOölner Bıldhauer Paul
Sımon N hellem Stein geme1ßelt hatte*>). Sıe wurde 1Im rühjahr 945
zerstort.

An dıesem Durchgang lag dıe 1onysıus-Kapelle, dıe ebenfalls 1Im
Zweıten Weltkrieg (1945) vernichtet wurde. Hıer entdeckte der Aantener
Kaplan arl Arden *°) 1Im TE 90723 in einer vermauerte Wandnıiısche

13) Gedenkfeliern ZU] 010) der 850.Geburtsfest des hl.Norbert sınd nıcht bekannt
Deswegen brauchte INa  - sıch beIl der Festlegung eiınes Jubiläumstermins nıcht früheren
Feliern orlentieren. Außerdem schlen m1r Klug, beı der Terminwahl für das
Geburtsjubiläum einen möglıchst großen Abstand ZU 850. Todesjahr OTrDerts einzuhal-
ten, das historisch unbestritten für den 6.Junı 984 ansteht uch unter diesem Gesıiıchts-
punkt sprach es für 980 als Termin.

14) Im Definıtorium des Prämonstratenser-Ordens wurden dıe in Deutschland anlau-
fenden Vorbereıtungen ZU] Norbertjubiläum besprochen, 1Im vervielfältigten lateinıschen
Protokall festgehalten und en ausern des gesamten Ordens zugänglıch gemacht 16
das Protokall der Sıtzung VOEIn Rom Punkt I Absatz 9, und das
Protokaoll der Sıtzung VO 25./26.Aprıl 980 in Berne: un I Absatz

15) Beschrieben VO iın Anal.Praem., (1931), 302 Eın 1m ı1tsar-
chıv Aanten erhaltenes Programm VO 28.Dept. 919 Norbertusfeier In Xanten Anlaß der
Enthüllung der Norbertusstatue zeigt folgenden Verlauf: Morgens Generalkommunıion für
dıe Banzc Gemeıinde, 830 Uhr Messe mıiıt Festpredigt, 9.45 Uhr Hochamt ren des
hl.Norbert, 15 Uhr Festandacht mıt Predigt eines Pramonstratensers, danach Enthüllung
des enKmals Die Pfarreı soll dıe Hauser ZUT Verschönerung des Festes eflaggen.

16) RDEN, arl Joseph, geb 1 3.Juni 88 / in leuKer! Priesterweıihe d! 1.Junı
912 ın Munster, gest 18 .Junı 951 als Pfarrer VOer
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eıne AaUuSs der Gruündungszeıt der Kapelle (um stammende andma-
lere1 17) Ihr ernstes ema, dıe Aufnahme VOI Henoch und 1a4Ss in den
Hımmel, düurifte auf den Jjungen Priester Norbert einen nachhaltıgen
INnATruC gemacht en Der okalen Überlieferung gemä soll Norbert
1m re 145 dıe kleine neben der J1onysıus-Kapelle bewohnt
haben*®). Daran erinnert se1t einıgen Jahren eine Gedenktafel, dıe
dem wıederaufgebauten Tordurchgang angebracht ist

Im Jun1 934 felerte Xanten den S00 odestag des hl.Norbert mıt
eıner Festwoche 19) Zu diesem uD1ılaum sammelte dıe Xantener Pfarrge-
meınde eıne beac  IC eldsumme für eiınen Schreıin ZUT uliInahme der
Norbert-Reliquien *°), der 9034 Von ose Der1x in och Aaus 15 1lo-
IN reinem Sılber gefertigt wurde2): Der chreıin e bıs heute 1m
Domschatz erhalten, während dıe Relıquien seıt 945 verschollen siınd.

17) BADER, Sechzehnhundert Jahre Xantener Dom, öln 1963. zeıigt 329 das
Wandgemälde VoO  - der Entrückung des Henoch und FElıas und 468 eıne Tuschzeichnung
VO: nneren der Dıonysius-Kapelle mıt der sogenanniten Norbertzelle (im prı

BADER, Der Dom Aanten, eıl 1, Kevelaer 197/8, H4176 « Die Doppelkapelle der
hll.Dionysius und Michael», enthält 119 eın ar der genannten Wandmalereı,

25 eıne Zeichnung VO nneren der Norbertzelle (vom re und als Abbildung
NT 38 rel Fotoaufnahmen VO: Außeren und nneren der Dıonysius-Kapelle.

18) ZAK in nal.Praem., (1931),; 303 ENGELSKIRCHEN, Nova
Norbertina, In Anal.Praem., DE (1946). 1 32-140, 1er ENGELSKIR-
CHEN, St.Norbert und die C’asa Castıtaltis IN Aanten, ın Anal.Praem., (1954), DE
129 ENGELSKIRCHEN, Nochmals S7:.Norbert und die (C’amera Castitatis IN Xanten, ın
nal.Praem.., (1955): 59{f.

19) Feıier des 500. Todestages des hl.Norbert IN Aanten (Selbstverlag der Dompfarre),
nthält auf Seıten das Programm der Festwochen VO 6.-17.Junı 1934, einen Bericht
ber Ausgrabungen iın der Märtyrerkrypta und ber den Norbertschrein, eınen
Aufsatz VO Valvekens ZU] 800. Todesjahr des hl.Norbert, eine Beschreibung der aus

dem Domschatz ın den apellen A} Tordurchgang ausgestellten Obyjekte SOowl1e eıinen
Liedanhang (darunter wel Norbert-Lieder). Eınen Überblick ber dıe Aantener
Jubiläumsfeliern uch in Anal.Praem., (1 A Am 8& Junıiı 934 sprach der
Averboder Pramonstratenser Valvekens ber den hl.Norbert un! seiıne Bedeutung. Am
10.Junı 934 fand eıne «CGilaubensfahrt der Katholıken des Niederrheıins Zur Geburtsstadt
des heılıgen Norbert» sta beı der der Münstersche Bıschof Clemens August ra{ VO

alen ber den hl.Norbert predigte. Im Aantener Stiftsarchıv gibt G>S ıne okumenta-
tıon (Zeıtungsberichte) dıeser Jubiläumsfeıer.

20) Eıne Relıquie VO den Gebeinen des hl.Norbert wurde 920 VO: Strahover Abt
r. Methodius Zavoral dem Aantener Dom geschenkt und A, 6.Sept.1921 VO: unster-
schen Weıhbischof Dr Johannes Scheifes überbracht Eın Ausschnitt AdUus der violetten
Tunıizella, mıt der Norbert 1mM Sarg bekleıidet WAaäl, wurde Ende des 17.Jahrhunderts VO

Strahov dem Xantener Dom verehrt Vgl azu DA in Anal.Praem., (1931),
301{£.
21) Eıne Beschreibung des sarkophagförmıgen schliıchten Schreıins, se1lner appen,

nschrıften und Verzierungen findet sıch mıt wel Abbildungen in der (ın Anm 19)
genannten Festschrift VO  — 1934, 5{.
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Als angeblıches Geburtshaus Norberts wurde ıIn den etzten ahrhun-
derten das Haus Marsstraße 23 gezelgt, ach den furc  aren
Zerstörungen des Zweıten Weltkrieges VO TUN! auf LICU gebaut iıst An
dıe lokale Überlieferung erinnert Backsteingilebel des Hauses
Marsstraße Za das 950) ort angebrachte appen der Edelherren
VO Gennep*“*).

Im wiederaufgebauten Aantener IDom ist das ndenken den
Norbert 1n 7WEe] großen Glasfenstern festgehalten, dıie 966 beziehungs-
welse 90/8 1Im süudlıchen Seitenschiff eingesetzt wurden. Paul Weıgmann
AdUus Leverkusen gestaltete eınen Zyklus mıt otıven aus Norberts en

In den ersten Jahren ach 945 entstand ın Xanten eın Internat für
ausgesiedelte chüler aus dem deutschen Osten, dıe ın Aanten dıe höhere
Schule besuchten. Das Instıtut mıt kırchlicher Leıtung am den
Namen St.Norbertheim Als das Internat aufgegeben wurde, eröffnete
das Bıstum unster ın den gleichen Raumen unı 97/7 das
ST  orberthaus als katholische Bıldungsstätte für den Bereich des Nıe-
derrheıns.

Die Leıtung dieses St  orberthauses Iud Nachmıittag des unı
980) einer « Festfeier PAPG Gedächtnis der Geburt des eılıgen Norbert
VOI 900 Jahren» eın Ich 1e den Festvortrag ber «Norbert VO

Aanten, se1in eben, sein Werk und selne Bedeutung heute». Danach
wurde in der Hauskapelle gemeınsam eıne deutsche Norbert-Vesper

Die Heımatpfarre des Norbert AXantener St. V1  or-Dom hatte
sıch gul auf den Jubiläumstag des Jahres 9080 vorbeteitet - . Am
Samstag, dem unı 1980, Sang der Hamborner Pramonstratenser-
Konvent “*) 18 Uhr iIm OCNHNCNOr dıe lateinısche Choralvesper
ren des OÖrdensgründers Anschließend zelebrierte Abt Florıan TO
(Schlägl/Hamborn) d Hauptaltar VOI dem Lettner ein Pontifikalamt,

dem über 000 äubige teillnahmen und das VO Aantener Domchor
estlic gestaltet wurde. In der Predigt WI1IeS ich auf dıe Bedeutung
Norberts für dıe amalıge wWw1e für dıe heutige eıt hın Den Schlußsegen

22) AÄLDERS, 9200) re86  Miscellanea  Als angebliches Geburtshaus Norberts wurde in den letzten Jahrhun-  derten das Haus Marsstraße 27-31 gezeigt, wo nach den furchtbaren  Zerstörungen des Zweiten Weltkrieges von Grund auf neu gebaut ist. An  die lokale Überlieferung erinnert am Backsteingiebel des Hauses  Marsstraße 27 das ca. 1950 dort angebrachte Wappen der Edelherren  von Gennep*?).  Im wiederaufgebauten Xantener Dom ist das Andenken an den hl.  Norbert in zwei großen Glasfenstern festgehalten, die 1966 beziehungs-  weise 1978 ım südlichen Seitenschiff eingesetzt wurden. Paul Weigmann  aus Leverkusen gestaltete einen Zyklus mit Motiven aus Norberts Leben.  In den ersten Jahren nach 1945 entstand in Xanten ein Internat für  ausgesiedelte Schüler aus dem deutschen Osten, die in Xanten die höhere  Schule besuchten. Das Institut mit kirchlicher Leitung bekam den  Namen St.Norbertheim. Als das Internat aufgegeben wurde, eröffnete  das Bistum Münster in den gleichen Räumen am 5.Juni 1977 das  St.Norberthaus als katholische Bildungsstätte für den Bereich des Nie-  derrheins.  Die Leitung dieses St.Norberthauses lud am Nachmittag des 6.Juni  1980 zu einer « Festfeier zum Gedächtnis der Geburt des heiligen Norbert  vor 900 Jahren» ein. Ich hielt den Festvortrag über «Norbert von  Xanten, sein Leben, sein Werk und seine Bedeutung heute». Danach  wurde in der Hauskapelle gemeinsam eine deutsche Norbert-Vesper  gesungen.  Die Heimatpfarre des hl. Norbert am Xantener St.Viktor-Dom hatte  sich gut auf den Jubiläumstag des Jahres 1980 vorbereitet*®). Am  Samstag, dem 7.Juni 1980, sang der Hamborner Prämonstratenser-  Konvent**) um 18 Uhr im Hochchor die lateinische Choralvesper zu  Ehren des Ordensgründers. Anschließend zelebrierte Abt Florian Pröll  (Schlägl/Hamborn) am Hauptaltar vor dem Lettner ein Pontifikalamt,  an dem über 1000 Gläubige teilnahmen und das vom Xantener Domchor  festlich gestaltet wurde. In der Predigt wies ich auf die Bedeutung  Norberts für die damalige wie für die heutige Zeit hin. Den Schlußsegen  22) A. ÄLDERS, 900 Jahre ... (siehe Anm. 2), S. 132. — Siehe auch H. ENGELSKIRCHEN  in Anal.Praem., Bd. 22 (1946), S. 135f.  ?3) Die Rheinische Post machte in ihrer Xantener Ausgabe Nr. 129 vom 5./6.Juni 1980  unter dem Titel 900.Geburtsfest des heiligen Norbert die gesamte Bevölkerung auf die Feier  aufmerksam. — Zum Verlauf siehe auch Anal.Praem., Bd. 56 (1980), S. 326.  ?4) Verstärkt durch je einen Mitbruder aus Schlägl und aus Berne.(sıehe Anm 2), 132 171e auch NGELSKIRCHEN
in nal.Praem., 1946), 35{.

23) Die Rheinische 'Ost machte In ihrer AXMantener Ausgabe Nr 129 VO 5./6.Juni 980
unter dem ıtel 900.Geburtsfest des heiligen Norbert dıe gesamte Bevölkerung auf dıe Feılıer
aufmerksam. Zum Verlauf sıehe uch Anal.Praem., (1980), 326

24) Verstärkt urc Je einen Miıtbruder aus Schläg] und Aaus Berne.
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erteılte Abt Florıan mıt elıner Norbert-Reliquie “ ”). ach der Messe gab
dıe Pfarreıl eınen Empfang für den Hamborner Konvent.

und Bischöfliches Amt Magdeburg IM Jubiläumsjahr 1980

Bischof Johannes Braun Z se1ıt seliner Priesterweıhe (1948) ununter-
brochen in Magdeburg tätıg, entdeckte schon als ar der Hauptkıir-
che St.Sebastıan seine große 1e ZU Norbert, einem der edeu-
tendsten Erzbischöfe Magdeburgs Am pril 052 ZU) Rektor des
neugegründeten Studienhauses 27) für spätberufene Priesteramtskandıda-
ten ernann(t, dıe Wahl des Norbert ZU Patron des Hauses und
dıe Bezeichnung Norbertinum bzw Norbertuswerk VOT allem seiner
Inıtlative verdanken“®). Bıs selner Konsekratıiıon ZU el  1SCHNO
1M Te 970 eıtete ß das Studienseminar mıt bestem Erfolg Wen
könnte CS wundern, daß siıch se1ine Begeisterung für den Norbert
seıtdem noch steigerte und bald den Sganzch Bischöflichen Amtsbezırk
rfaßte

Hre dıe Ernennung ZU Apostolıischen Admıinıstrator 1ın agde-
burg übertrug iıhm aps Paul VI DE Jul:ı 9/3 alle Rechte und
iıchten elines residierenden 1SCHNOIS ber das 1in der DDR gelegene
Jurisdiktionsgebiet *”). Als eiıne der ersten aßnahmen 1e ß Bischof
Johannes Braun für das Bischöfliche Amt Magdeburg eınen eigenen
Heilıgenkalender ausarbeıten, den dıe Römische Gottesdienst-Kongre-

25) [Das Relıquiar Warlr VO  — der Kirchengemeıinde St.Norbert iın Duisburg-Hamborn
eigens für diesen Jag ach Xanten ausgeliehen worden.

26) BRAUN, Johann eOTg, geb 28.Okt.1919 iın Dortmund, Priesterweihe
ug ın Paderborn, danach ar St Sebastıan iın Magdeburg, ab 1.Aprıl 9052
Rektor des Norbertuswerks Magdeburg, Marz 970 ZU Titularbischo VO  — Putıa in
Byzacena beı Tunis/Nordafrıka) ernannt und A 18.Aprıl 970 in Magdeburg konsekriert
iırkte als Weıihbischof innerhalb des ZU] Erzbistum Paderborn gehörıgen Bischöflichen
mts Magdeburg. Miıt Wırkung VO: 23 Julı 973 Apostolischer Administrator 1m gleichen
Amtsgebiıet.

27) Festschrı Norbertuswerk 2-1 76 Seıten, hrsg 1m Selbstverlag. Das Norber-
tuswerk, Sievertorstraße Y DDR-301 Magdeburg ist das einz1ıge Studienhaus (für alle
Jurisdiktionsgebiete) ın der DD  z ZUr Erlangung der kırchlichen Fachhochschulreıife, dıe
ZU Weıterstudium ın Erfurt berechtigt.

28) Zur Wahl des hl.Norbert ZU] Patron rückblickend der damalıge agdebur-
CI Weıihbischof Dr.Friedrich Rıntelen < Ich glaube gar Nn1IC dalß ich diesen Patron
gewählt habe, das wırd vielmehr der Rektor dieses Hauses gemacht haben.» (Festschrift
Norbertuswerk, siehe ben Anm 27, 18)

29) hne dıe renzen des Erzbistums Paderborn andern der LICUu umschreıben,
wurden mıt dıieser päpstlichen Ernennung dıe Befugnisse des Paderborner Erzbischof{fs für
dıe ın der DDR gelegenen Gebietsanteıle des Erzbistums suspendiert.
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gatıon 25 Juli 974 approbierte und konfirmierte °°). In diıesem
E1ıgenkalender ist ZU) Jun1 der Norbert als Hauptpatron**)
ausgewlesen, daß se1ın Festtag seıtdem iIm Magdeburger
Jurisdiktionsgebiet 1m lıturgischen Rang eıner Sollemnitas gefelert wırd.

Als ZUTr Erstellung eines eigenen lıturgischen lextes für das
Festoffiziıuum des Norberttages (Meßformular und Stundenbuch erbat
sıch Bıschof Braun VO  en MIr 1im e 9078 alle lJlexte und elodıen AdUus

den lıturgischen Büchern des Prämonstratenser-Ordens bIs hın den
neusten Textfassungen, dıe dıe Liturgische Kommissıon des Ordens
ausarbeıtete. Sıe diıenten den Verantwortlichen des Bischöflichen Amtes
Magdeburg als Orılentierung.

Spontan grı Bischof Braun 1mM Jun1ı 97/9 auch meınen Vorschlag ZUTF

Feılier elınes 900 Geburtsfestes des Norbert auf. Dazu chrıeb 61 mIır
EL Dezember 979 CM Ihre nregung hın en WIT unNns schon

eıne enge edanken gemacht, WwWI1Ie WIT das 900-Jahrjubiläum des
Norbert gestalten können. iıne eigene Kommıissıon hat bereıts einen
ersten Entwurf emacht88  Miscellanea  gation am 25. Juli 1974 approbierte und konfirmierte *°). In diesem  Eigenkalender ist zum 6. Juni der hl. Norbert als Hauptpatron?!)  ausgewiesen, so daß sein Festtag seitdem im ganzen Magdeburger  Jurisdiktionsgebiet im liturgischen Rang einer Sollemnitas gefeiert wird.  Als Hilfe zur Erstellung eines eigenen liturgischen Textes für das  Festoffizium des Norberttages (Meßformular und Stundenbuch) erbat  sich Bischof Braun von mir im Jahre 1978 alle Texte und Melodien aus  den liturgischen Büchern des Prämonstratenser-Ordens bis hin zu den  neusten Textfassungen, die die Liturgische Kommission des Ordens  ausarbeitete. Sie dienten den Verantwortlichen des Bischöflichen Amtes  Magdeburg als Orientierung.  Spontan griff Bischof Braun im Juni 1979 auch meinen Vorschlag zur  Feier eines 900. Geburtsfestes des hl. Norbert auf. Dazu schrieb er mir  am 17. Dezember 1979: «Auf Ihre Anregung hin haben wir uns schon  eine Menge Gedanken gemacht, wie wir das 900-Jahrjubiläum des hl.  Norbert gestalten können. Eine eigene Kommission hat bereits einen  ersten Entwurf gemacht. ... Es wäre uns eine große Freude, wenn Sie  und vielleicht noch ein zweiter oder dritter Mitbruder daran teilnehmen  könnten. Auch für unsere Leute wäre es ein Erlebnis, die Söhne des hl.  Norbert hier unter uns zu haben. Ich würde Sie also herzlich bitten, nach  Möglichkeit bei den Veranstaltungen am Nachmittag (u.a. im herrlichen  Magdeburger Dom) eine der Festpredigten zu übernehmen ».  Da weder ich noch ein anderer der Hamborner Mitbrüder nach  Magdeburg fahren konnte (wir hatten ja für das Jubiläumsfest in Xanten  zugesagt), bat ich Dr. Marcel van de Ven, den Abt von Berne in den  Niederlanden, er möge zum 7./8. Juni 1980 mit einigen Mitbrüdern nach  Magdeburg reisen. Er sagte sofort zu, und es gelang ihm, für sein  Vorhaben sechs weitere Mitbrüder*?) aus Berne und Pater Gereon van  Boesschoten aus Grimbergen (Belgien) zu begeistern.  30) Sacra Congregatio pro Cultu Divino, Prot.-Nr. 1482/74. — Weit über den neuen  liturgischen Eigenkalender hinausgehend, erschien 1978 im Selbstverlag des Bischöflichen  Amtes Magdeburg ein für den innerkirchlichen Gebrauch bestimmter, 155 Seiten umfas-  sender Manuskriptdruck mit dem Titel Der Magdeburger Heiligenkalender. Er enthält  Beiträge zu 136 Heiligen, Seligen und bedeutenden christlichen Persönlichkeiten des  Magdeburger Raumes. Dem hl.Norbert ist S. 63-74 der umfangreichste Beitrag gewidmet.  31) Der Hauptpatron des früheren Erzbistums Magdeburg (bis zu dessen Untergang in  der Zeit der lutherischen Reformation) war der hl.Märtyrer Mauritius, der zugleich der  Patron des alten Magdeburger Domes war. Sein Gedenktag am 22.September wird im  neuen Magdeburger Eigenkalender nur noch im liturgischen Rang einer Memoria began-  en  32) Supprior Piet Al, Huub van Bavel, Antoon Bruyninckx, Alphons van den Hurk, Jan  de Kort und Wim Manders.Es ware uns eiıne große Freude, WEeNnNn Sie
und vielleicht och ein zweıter oder drıtter Mıtbruder daran teiılnehmen
könnten. uch für uUNscCIC Leute ware 6S 1n rlebnıis, dıe ne des hl
Norbert 1er un uns en Ich wurde S1ie also erZic bıtten, ach
Möglichkeıt be1 den Veranstaltungen Nachmittag (u.a 1im herrlichen
Magdeburger Dom) eıne der Festpredigten übernehmen ».

Da weder ich och ein anderer der Hamborner Mitbrüder ach
Magdeburg fahren konnte (wır hatten ja für das Jubiläumstest m Aanten
zugesagt), bat ich Dr arcel Va  e de Ven, den Abt VO Berne ıIn den
Nıederlanden, ST moöge ZU TI Juni 980 mıt einıgen Miıtbrüdern ach
Magdeburg reisen. Er sa sofort Z und 6S gelang ıhm, fuür sein
orhaben sechs weıtere Mitbrüder °*) aus Berne und Pater Gereon Va  —

Boesschoten Aaus Grimbergen (Belgien) begeistern.
30) Sacra Congregatıo PIO Dıivıno, Prot.-Nr 1482//4. Weıt ber den

lıturgischen Eiıgenkalender hinausgehend, erschıen 9/8 1mM Selbstverlag des Bischöflichen
mties Magdeburg ein für den innerkırchlichen Gebrauch bestimmter, 155 Seiten umfas-
sender Manuskrıptdruck mıiıt dem Tıtel Der Magdeburger Heiligenkalender. Er nthält
eıträge 136 eılıgen, Seliıgen und bedeutenden christlıchen Persönlichkeıiten des
Magdeburger Raumes. Dem hl.Norbert ist 63-7/74 der umfangreichste Beıtrag gewıdmet.

31) Der Hauptpatron des früheren Erzbiıstums Magdeburg (bıs dessen Untergang ın
der eıt der lutherischen Reformatıion) WarTr der hl.Maärtyrer Mauriıtlius, der zugleich der
Patron des en Magdeburger Domes War eın Gedenktag 22.September wırd 1m

Magdeburger Eıgenkalender NUur och 1m lıturgischen Rang einer emorIl1a egan-

32) upprio0r Piıet A 9 uub Va  — avel, Antoon Bruynınckx, Alphons Vd  — den Hurk, Jan
de ort und Wım Manders
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Das Jubiläumsjahr War In Magdeburg gul urchgeplant. Bıischof
Braun tellte den Begınn der österliıchen Bußzeiıt ein Bischofswort **)
uüuber den Norbert, das Februar 9080 In en Gottesdiensten 1Im
Sanzch Bıischöflichen Amtsbezırk Magdeburg vorzulesen Wa  - Darın
wIırd Aaus nla des 900 Geburtstages des größten eiligen UNSeres

Landes einer Glaubensvertiefung AUuSs dem Geilst des Norbert
aufgerufen. Dıie Aussagen ergeben zıdh Aaus den Gliederungspunkten:
Norbert 1e ein Fremdling ın dıeser Welt und pa sıch seiner
gottfernen Unwelt nıcht Er War eın bedeutender Baumeister der
Kırchengebaäude N Stein WI1Ie der Kırche 1im Herzen der Menschen. Er

als Junger des eucharistischen Herrn.
Während der Fasten- und Osterzeıt wurde das Norbert-Jubiläum In

en Gemeıinden mıt VO Materialien **) vorbereıtet, dıe das
Seelsorgeamt Magdeburg erarbeıtet hatte Als Leıtwort der Jubiläums-
feler dıente der bekannte Liedruf. « Freut euch, WIT sınd (rjottes
Volk»*>).

Am 5Samstag, dem Juni 1980, trafen sıch 200 Delegierte Aaus en
Dekanaten des Bıschöflichen Amtes Magdeburg eliner elegierten-

konferenz ber Eucharistie und Gemeılinde. Man hatte bewußt dieses
ema ewählt, damıt ein Herzensanlıegen Norberts aufzugreıfen.
ach der Messe Uhr in der Bıschoifskıirche Sebastıan
referlerte Geistlicher Rat Leo OWAa. der Leıter des Seelsorgeamts, ber
Eucharistie damals und heute 36)

Danach dıiskutierten dıe Delegierten ın Arbeıitskreisen anderem
ber dıe Mitarbeıit der Eltern be1l der Vorbereitung der Kınder auf dıe

33) Maschinenvervılelfältigt dıe einzelnen Seelsorgsstellen versandt. Nachgedruckt In
Schlägl Intern, Miıtteiılungsblatt des Stiftes Schläg]l (Österreich), 6.Jg (1980) 294-299 Ins
Nıederländische übertragen, ın Pro NostrIis, 45.Jg (1980), 9-10.

34) Als Beılage 2/1980 den Amtlichen Mitteilungen des Bischöflichen Amltes Magde-
burg erschıen 1m rühjahr 9080 eine Handreichung St.Norbertjubiläum Magdeburg
7 ./8.Juni 1980, dıe auf Seiten olgende Hılfen an Bıblısche Meditationen ZUTr

Vorbereıitung und Einstimmung, Gesprächsabend Z ema «Eucharistie» mıt Skızzen
einem möglıchen Gesprächsverlauf, Predigtentwürfe ZU ema « Volk ottes»,

einen Überblick ber das en des hl.Norbert und eine Informatıon ber den Pramon-
stratenser-'  rden früher und eute

35) Der Liedruf findet sıch 1in vielen deutschsprachıigen Gesangbüchern, 7z.B 1m
Gotteslob, hrsg.v den Bıschöfen Deutschlands und Österreichs und den Bıstümern Bozen-
Brixen und Lüttich, Stuttgart 197/5, Nr 646, ED und /41

36) Die VO Bischöflichen Amt Magdeburg als Beilage 4/1980 den Amltlichen
Mitteilungen herausgegebene Dokumentation ZU| St.Norbertjubiläum In Magdeburg VO:

6.-8.Juni 1980 bringt auf Seiten extie und Berichte VO  — den Jubiläumsfeıiern. Der
Wortlaut des genannten Referates VO Nowak findet siıch 4{ff.
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Erstkommunion, über Eucharıistie und Alltag, Eucharistiıe und (jemeıln-
deleben. Gestaltung eıner Eucharistiefeier mıt bestimmten vorgegebenen
TIhemen, Eucharıistieverständnıis ıIn der eılıgen chrıft SOWI1e ber
Seelsorge In uUuNnscIerI sıch verandernden Sıtuation. Am Nachmittag irugen
dıe precher der Arbeıtskreise dıe Ergebnisse ihrer Überlegungen 1Im
Plenum vVOr- und beantworteten aufkommende Fragen. Es ollten
Impulse für dıe Weıterarbeıt in den (jemelnden vermuittelt werden.

In der ula des Norbertuswerks Magdeburg fand 2() Uhr eine
Festakademıe a bel der el  1ScChO Theodor Hubrich ande-
1C]  = dıe Gaste AaUus dem Prämonstratenser-Orden *°®) egrüßte In seinem
Festvortrag «Deelsorge ZUT eıt des eılıgen Norbert» zeıgte der Erfurter
Professor Dr Tanz Peter Sonntag, welche Antworten Norbert der
heutigen Kırche geben könnte: «In dem Mut seiner Bekehrung welst
Norbert darauf hın, WI1Ie sehr 6 auf den einzelnen ankommt, der sıch dem
ufe Gottes stellt und diesem Ruf adıkal olg90  Miscellanea  Erstkommunion, über Eucharistie und Alltag, Eucharistie und Gemein-  deleben, Gestaltung einer Eucharistiefeier mit bestimmten vorgegebenen  Themen, Eucharistieverständnis in der Heiligen Schrift sowie über  Seelsorge in unserer sich verändernden Situation. Am Nachmittag trugen  die Sprecher der Arbeitskreise die Ergebnisse ihrer Überlegungen im  Plenum vor*’) und beantworteten aufkommende Fragen. Es sollten  Impulse für die Weiterarbeit in den Gemeinden vermittelt werden.  In der Aula des Norbertuswerks Magdeburg fand um 20 Uhr eine  Festakademie statt, bei der Weihbischof Theodor Hubrich unter ande-  rem die Gäste aus dem Prämonstratenser-Orden?®) begrüßte. In seinem  Festvortrag «Seelsorge zur Zeit des heiligen Norbert» zeigte der Erfurter  Professor Dr. Franz Peter Sonntag, welche Antworten Norbert der  heutigen Kirche geben könnte: «In dem Mut seiner Bekehrung weist  Norbert darauf hin, wie sehr es auf den einzelnen ankommt, der sich dem  Rufe Gottes stellt und diesem Ruf radikal folgt. ... Der heilige Norbert  sagt, daß die heilige Eucharistie uns Antwort gibt auf alle Nöte und daß  in ihr der Traum des Reiches Gottes auf Erden und der Traum vom  Reich des Menschen aufgehoben sind»*°).  Am Morgen des 8. Juni 1980*°) gab es in Magdeburg eine wahre  «Völkerwanderung». Mit Sonderzügen, Autobussen und Privatautos  waren die Gläubigen in Massen aus allen Teilen des Jurisdiktionsgebie-  tes*!) gekommen. Sie trugen eine Plakette mit dem Bild des hl. Nor-  bert*?) und dem Leitwort «Freut euch, wir sind Gottes Volk!». Über  20000 Menschen, vorwiegend Jugendliche und junge Familien, aber  auch die ältere Generation, strömten zum Herrenkruggelände, einer  37) Abgedruckt in der Dokumentation (siehe Anm. 36), S. 17-44.  38) Außer den schon genannten acht Mitbrüdern aus der Brabantischen Zirkarie waren  auch Prämonstratenser aus der Böhmischen Zirkarie anwesend.  39) Zitiert aus dem Bericht über die Jubiläumsfeier, verfaßt von S. ZIEMANN, Freut euch,  wir sind Gottes Volk!, im Tag des Herrn, Katholisches Kirchenblatt, 30.Jg. Nr. 13, Leipzig,  28.Juni 1980, S. 97 u. 103. — Vgl. auch M. STIERL, Jubiläum in Magdeburg, in Begegnung,  20.Jg. Nr. 8, Berlin (Ost) 1980, S. 18.  +*0) An diesem Sonntag war die äußere Feier des Fronleichnamsfestes in der DDR.  Zugleich war an diesem Sonntag die Abschlußfeier des 86.Deutschen Katholikentages, der  vom 4.-8.Juni 1980 in Berlin (West) durchgeführt wurde, wozu es keine freizügige  Reisemöglichkeit für DDR-Bewohner gab.  *1) Das Bischöfliche Amt Magdeburg (größte Nord-Süd Ausdehnung über 200 km,  größte Ost-West-Ausdehnung ebenfalls über 200 km) weist eine extreme Diasporasituation  mit weniger als 5 Prozent Katholiken an der Gesamtbevölkerung auf.  *2) Im Norbertuswerk Magdeburg steht eine schlichte Holzplastik des hl.Norbert,  dargestellt mit Kreuz und Spaten, Symbol für die Verbreitung des Glaubens und der  Kultur. Dieses Motiv diente als Vorlage für die Jubiläumsplakette.Der heıilıge Norbert
Ssagl, daß dıe heilıge Eucharistie uns Antwort g1bt auf alle Nöte und daß
In iıhr der Iraum des Reiches (Jottes auf en und der Iraum VO
GIic des Menschen aufgehoben sind»*?).

Am orgen des Juniı 980*°*) gab CS ın Magdeburg eıne wahre
« Völkerwanderung». Miıt Sonderzügen, Autobussen und Privatautos

dıe Gläubigen iın Massen Aaus en Teılen des Jurisdiktionsgebie-
6S gekommen. Sıe irugen eıne mıt dem Bıld des hl Nor-
bert) und dem Leıitwort «Freut euch, WIT sınd (jottes Volk !» ber
20 000 Menschen, vorwiegend Jugendliche und jJunge Famılıen. aber
auch dıe altere Generation, stromten Zu Herrenkruggelände, einer

37) Abgedruckt in der Dokumentation (sıehe Anm 36), D
38) Außer den schon genannten acht Mıtbrüdern AUs der Brabantıschen Zırkarıe

uch Pramonstratenser aus der Böhmischen Zirkarıe anwesend.
39) Zıtilert AdUus dem Bericht ber dıe Jubiläumsfeier, verfaßt VO  — ZIEMANN, Freut euch,

WIr Sind Gottes 'olk 1m Tag des Herrn, Katholıisches Kıirchenblatt, 30.Jg Nr I> Leıipzig,
28.Junı 1980, 103 Vgl uch STIERL, Jubiläum In Magdeburg, 1n Begegnung,
20.Jg NT S, Berlın 1980, 18

40) An dıesem Sonntag War dıe außere Feilier des Fronleichnamsfestes in der DD
ugleıc WarTr diesem Sonntag die Abschlußfeier des X6  eutfschen Katholikentages, der
VO: 4.-8 Juniı 980 iın Berlın (West) durchgeführt wurde, WOZU keine freizügıge
Reisemöglichkeit für K  ewohner gab

41) Das Bıschöfliche Amt Magdeburg (größte Nord-Süd Ausdehnung ber 200 Km,
größte Ost-West-Ausdehnung ebenfalls ber 200 km) weıst eıne extreme Dıasporasıtuation
mıt weniger als Prozent Katholıken der Gesamtbevölkerung auf.

42) Im Norbertuswerk Magdeburg Ss{e ıne schlichte Holzplastı des hl.Norbert,
dargestellt mıt Kreuz und Spaten, 5Symbol für dıe Verbreitung des Glaubens und der
Kultur. Dieses OLV dıente als Vorlage für dıe Jubiıläumsplakette.



Miscellanea

Pferderennbahn draußen VOT der al 10 Uhr der Festgottes-
diıenst begann. Mıt Biıschof Johannes Braun konzelebrierten er  1SCAHhO
Hubrich. dıe nıederländischen Praämonstratenser und dıe Pfarrer AUuSs dem
Bereich Magdeburg, deren Gemeıinden den Norbert als Pfarrpa-
tiron verehren.

In seiner Predigt zeıgte Bıschof Braun odell des Norbert, daß
CS Freiheit uÜre LOsung VO Bındungen g1bt, dıe einem diese Welt
aufdrängt. Die Wurzeln selnes Lebens «Gemeimnschaft mıt 1N1SC-
LO  = Herrn, dıe 1e ZU Nächsten und ber diese 16 Gott
finden». Der Bıschof mahnte: «Ohne Stille VOI dem Tabernakel geht 6S

nıcht, und WeTI S1e verloren hat, muß s$1e wledergewinnen.» Mıt der
Aufforderung, dıe 1e diesem Herrn 1mM Sakrament in dıe (jemeln-
den tragen, schloß der Bıschof selne Predigt*°).

Am Ende der Messe wurde folgendes Grußtelegramm VOoN aps
Johannes Paul I1 vorgelesen, das aradaına Casarolı Biıschof Braun
esandt hatte « Der Heılıge Vater grü In geistlicher Verbundenhe1i die
1ın Magdeburg mıt iıhrem Bıschof ZUTr Jubiläumsfeier der Geburt des hl
Norbert versammelten Gläubigen In gemeinsamem ank Gott
für das segensreiche ırken dieses großen Glaubenszeugen als Oberhirte
ıIn Ter Bıshofsstadt und UrC die ründung des Prämonstratenseror-
ens in der SaNZeCHI Kırche empfiehlt selne Heıilıgkeıt das relıg1öse en
In den Famıiılıen und Gemelnden SOWIE das persönlıche laubenszeugn1s
eines jeden einzelnen in eru und Gesellschaft seinem besonderen
Schutz und eistan! und erteılt hıerfür den anwesenden WwI1Ie en ren
Gläubigen auf dıe Fürsprache des hl Norbert VO Herzen den erbetenen
Apostolischen Segen»““*).

Im Namen des Prämonstratenser-Ordens dankte der mıtzelebrierende
Abt VO Berne, Dr arcel Va  — de Ven, für dıe Eınladung dıiıeser
Jubiläumsfeier und versicherte seline und seiner Mıtbrüder erbunden-
heıt mıt dem ehemalıgen Erzbistum Magdeburg. Zum Schluß erteılte
Biıschof Braun ZU Fronleichnamstfest und ın Würdigung des Norbert
den Sakramentalen egen

Um Uhr begannen Gebetsgottesdienste in Trel Kırchen der Innen-
stadt Die Jugend feilerte ın und dıe überfüllte Petri-Kıirche mıt
ihrem Bıschof eiınen gul vorbereıteten Jugendgottesdienst, bel1 dem

43) Zıtiert ach ZIEMANN (sıehe Anm 39), 103 Kurze Auszuüge aus der Predigt
uch In der Dokumentation (sıehe Anm 36),

44) Abgedruckt iın der Dokumentation (sıehe Anm 36), Vorsatzblatt VOT
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upprior 1et eıne Ansprache helt*): Pater Gereon Van Boesschoten
predigte VOI nahezu 3000 Gläubigen be1 eıner eucharıstischen Andacht ın
der Bischofskirche St Sebastıan. Be!I der großen Dankandacht 1mM
(evangelıschen) Magdeburger Dom konnte sıch Abt arcel NUur muhsam
eıinen Weg UTrC dıe ber 4000 16 gedrängt stehenden Menschen ZU1

AaNnzZe bahnen“*°). en teillnehmenden Mıtbrüdern 1e6 iıhr Aufenthalt
eın unvergeßliches Erlebnis*’). Inzwischen laufen in Magdeburg dıe
vorbereitenden Planungen für den Jun1i 984 mıt der Bıtte den
Prämonstratenser-Orden In eT Welt, sıch ZU 850 Todesjahr des hl
Norbert möglıchst zahlreich dessen Sterbeort einzufinden.

F eiern IN den heutigen und ehemaligen Prämonstratenser-Klöstern

Da ich nıcht den Ehrgeız hatte, alle Gedenkteıern, dıe In Deutschlan
N nla des 900 Geburtstages des hl Norbert gehalten wurden,
erfassen und auszuwerten, darf der olgende Überblick keinen nspruc
auf Vollständigkeıt rheben

In den Prämonstratenser-Klöstern Duisburg-Hamborn, Hambureg-
Neugraben  48) Speinshart, Tepl-Villıngen und ın  erg SOWIle be1 den
Norbertusschwestern in Rot wurde der Juni 9080 als Festtag des
Norbert mıt besonderer Aufmerksamkeıt bedacht Darüber hınaus gab
CS 1ın Hamborn und in Speinshart Sonntag, dem Jun1ı 1980, eiıne
aqußere Festfeler : In Hamborn eın Pontifikalam mıt dem Essener
BischofDr Franz Hengsbach*”) und ın Speinshart eın Pontifikalam mıt

45) ber den Verlauf des Jugendgottesdienstes berichtet dıe Dokumentation (sıehe
Anm 36),

46) Seine Ansprache ist abgedruckt ın der Dokumentation (sıehe Anm 36), 3{
47) VAN DEN HURK, In de ban VaN Maagdenburg, iın Berne, 33.Jg (1980), 83-92

und In Pro NostrIis, 45 Jg (1980), 05-1 Teılabdruck in deutscher Übersetzung in der
Dokumentation (sıehe Anm 36), VAN BOESSCHOTEN, Len reLs aar Maagden-
burg, ın De Feniks, Kontaktblad Vall de abdı]) In Grimbergen (Belgien), 24.Jg (1980) Nr
und in Pikkelpoort Nr 32. Averbode Julı/Aug. 1980, Da A0 VAN BOESSCHOTEN,
Maagdenburg 1980, in Averbode, Contactblad, 8.Jg (1980) Nr 4! Nagl FEıne kurze
Zusammenfassung des Magdeburger Jubiläums findet sıch ın der Zeıitschrift Christ In der
Gegenwart, 32.Jg Nr 29, Freiburg 20.Julı 1980, 234 unter dem Tıtel Gläubige hei
Gedenkfeier für Norbert VO:  > Magdeburg. Ebenso in Der Dom, Jg., NT 3 E Paderborn,

Sept. 1980, unter dem ıte eierten St.-Norbertusjubiläum In Mageburg.
48) Betreut VO  - Praämonstratensern AdUus ongerlo (Belgien).
49) ber den Verlauf der Feıer (Choralvesper, Amt und Festlichkeit für dıe Bevlkerung

1m oster SOWIle ber dıe Norbert-Predigt des Bıschofs habe ich in den Anal.Praem.,
(1980), 3726 berichtet Sıehe uch den Beıtrag ZU Gast hei den Pramonstratensern.

Ein Orden, der uch heute och 7zieht ın der Essener Bıstumszeitung Ruhrwort, 22.Jg Nr
VO: 14 .Junı 980 Das Bıschöfliche Generalvıkarıat Essen WwIies VO: Maı bIs Juli 980
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dem Regensburger Bıschof Dr Rudolf Graber 50) urc den ischofs-
besuch In Speinshart sollte gleichzeıtig das ın demselben Bistum Regens-
burg gelegene Kloster indberg geehrt werden.

Eınıge Pfarrgemeinden, dıe dıe Tradıtion der aufgehobenen MON-
stratenser-Kster mıt großer 3e fortführen, VOoO mMIr 1Im Sommer
979 auf das bevorstehende Norbertjubiläum hingewlesen worden.

Pfarrer Theodor ordans 1e In der St arkus-Kıirche Bedburg
beı Kleve) Junı 980 in en dre1 Messen eiıne kurze Ansprache, in
der E: auf dıe Bedeutung Norberts hınwıes, dessen Lebzeıten das alte
Kloster Bedburg gegründet wurde. Seılt 9/4 eHNGeE sıch elıne Norbert-
elıquıe im Hochaltar ?*).

Dıie Pfarrgemeıinde t.Marıa Magdalena iın Haltern-Flaesheim felerte
den Welttag der geistllichen Berufe 26./27.Aprıl 980 Sanz 1im Zeichen
des Norbertjubiläums. ach dem es  ochamt 16 ich 1Im Pfarrzen-
irum, das den Namen «St.Norbert-Haus» tragt, einen Vortrag ber den
hl.Norbert und dıe Pramonstratenser. Zahlreiche Miıtglıeder der Ge-
meınde kamen Maı 980 einem Gegenbesuch 1NSs Kloster
Hamborn

Dıie Pfarrgemeıinde St.Margaretha in Heimbach-Weis (Stadt Neu-
WwIle iın deren Pfarrbezır dıe el Rommersdorf legt, Iud dus nla
des Jubiläums einem ganztägıgen Pfarrfest 15.Junı 980) auf das
ehemalıge Abteıigelände eın In der Festpredigt sprach ich ber dıe
bleibende Bedeutung des hl.Norbert ber einhundert Miıtglıeder dieser
Pfarre und der el Rommersdorf-Stiftung besuchten ugus
980 das Kloster Hamborn und den Xantener Dom Am 6.September
980 sprach ich auf Eınladung der €]1 Rommersdorf-Stiftung 1mM
dortigen wiederhergestellten Sommerrefektorium ber den Pramon:-
stratenser-Orden damals und heute?*).

Das Norbert-Gymnasıum, das neben der ehemalıgen el Knechtste-
den (Stadt ormagen erbaut wurde, felerte 20.September 9080 eın

1Im Hauptschaukasten auf der elebten Kettwiger Straße VOT der Essener Domkiırche Urc
eıne Ausstellung VO  — OTfOS un! Gegenständen auf das Norbertjubiläum und das Kloster
Hamborn hın

50) ber den Verlauf der Feler und ber dıe Norbert-Predigt des 1SCHNOIS habe ich In
den Anal.Praem., (1980), 3472f berichtet 1€. uch den Beıtrag Eucharistischer
ult un Marienkult gehören ei  €] INMen ın Regensburger Bistumsblatt, Nr VO
15.Junı 1980.,

51) Sıehe Anal.Praem., (1975), D
52) Vgl azu den Bericht Im Refektorium begannen die Bilder erzählen, ın Rhein-

Zeitung, Ausgabe Neuwied VO ep! 980
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Schulfest dUus nla der 900-Jahrfeier des 1.Norbert Es wurde mıt einer
Festmesse eröffnet. die der KOolner Generalvıkar Prälat Norbert
zelebrierte 53)

Der Vereıin der Freunde und Förderer der Klosterkirche Reichenstein
(Stadt Monschau/Eıfel lud Oktober 980 selner Jahresver-
sammlung eın Im renovıierten Propsteigebäude 1e iıch eıinen Vortrag
über dıe Aufgabenstellung der Pramonstratenser iruher und heute
nschlıeßen! fejlerte ich mıt den Versammelten ın der Klosterkırche, dıe
noch ıIn der Restaurierung begriffen ist, eıne heilıge Messe.

uch die Salvatorianer-Patres des heutigen Klosters Steinfeld (Ge
meılınde Ka  ıfe und dıe chüler des dortigen Hermann-Josef-Gymna-
S1ums leßen den unı 980 nıcht vorübergehen, ohne In den Messen In
besonderer Weıise des hl.Norbert gedenken

Unter dem ema <den Spuren des hl.Norbert und der Praämon-
stratenser führte das Katholıische Bıldungswer' oesie mehrere
Veranstaltungen ZU Jubiläumsjahr EK Im heutigen Stadtgebie VO

oesie leg das ehemalıge Varlar, eine ründung des Cappenber-
SCI (iratenhauses. Dıie Coesfelder Hauptpfarrkırche St.Lamberti WAarTr

diesem inkorporiert. Am 1.Februar 9800 sprach Herr Ludwiıg
Frohne ber das « Kloster Varlar und dıe Praämonstratenser»,
28.Aprıl 9080 referlerte ich über den «H  orbert VO Aanten und dıe
Pramonstratenser» und 19.September 9080 über «Innsbruck, gepragt
VO  —— den Pramonstratensern». Am Marz 980 unternahm das ıldungs-
werk eıne Halbtagsfahrt ach Cappenberg und Hamborn, Maı
980 eıne Halbtagsfahrt nach Aanten und VO L bıs ®& Oktober 98()
eine Studienfahrt An ılten ın Innsbruck

Dıie Propstel St. Laurentius iın rnsberg (firühere el Wedinghausen)
felerte ihr Patronatsfest ugus 980 1im Zeichen des 900.Geburt-
stages des hl.Norbert mıt einem Festhochamt und eıner kırchenmusiıkalı-
schen Feıer, ın der dıe «Cantıca Wedinghusana» ZUr Aufführung
gelangten 54) UFE eın eıgenes Programmheflt und ıNC zahlreiche
Zeitungsberichte ” >) fand gerade diese Feıier weıte Beachtung

Dıie «Rhenanıa», das ıst dıe Landsmannschaft der VO Nıederrhein

53) Zeıitschrı Norbert-Gymnasium Knechtsteden, Jahresbericht 1 980, 5E
54) Vgl azu meınen 1nwels dem Stichwort Arnsberg 1m «Chronicon>» dieses

vorlıegenden Faszıkels der nal.Praem
55) Publiziert in der Arnsberger Postwurfzeitung Arnsberger Post VO! 30 .Jul:1 1980, 1ın

der Westfälischen Rundschau VO: 22 .Juli 1980, 12.Aug. 1980 und 15.Aug. 1980 sowl1e ın der
Westfalenpost VO! 28 Julı 1980, ug und 12.Aug.1980.
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stammenden Priesteramtskandıdaten des Bıstums Munster, verehrt den
hl.Norbert VOoON Xanten als ihren Patron. Aus nla des Jubiläumsjahres
trafen sıch dıe Miıtgliıeder er 980 ihrer Jahresversamm-
lung im Kloster Hamborn. anderem das en elnes Pramon-
stratenser-Konvents kennenzulernen und der SCSUNSCHNCH lateinıschen
Vesper teilzunehmen.

Jubiläumsfeiern INn den St.Norbert-Pfarrgemeinden
Dıie orbert-Pfarren ın der DD  Z Sanz auf dıe zentrale

Jubiläumsfeıier 7./8.Junı 98) 1ın Magdeburg ausgerıichtet. Im Bundes-
gebiet einschlıeßlic West-Berlın g1bt CS 17 St.Norbert-Gemeinden
Arnsberg-Süd, Berlın-Schöneberg, Bocholt, Düsseldorf-Gara Duıis-
burg-Hamborn, Enkenbach, Grasleben, Friıedland, OC  erg, Kaisers-
lautern, Köln-Dellbrück, Krefeld, Lunen, Meıßner-Germerode, Mun-
ster-Coerde, Waldbrunn und Werl He diese Pfarreıen hatte ich recht-
zeıtig VO 900  eburtsjubiläum ihres Kırchenpatrons verständıgt. Von
den daraufhın entfalteten Aktıvıtäten ist mI1r {olgendes bekannt
geworden:

Dıie Pfarreı St.Norbert in Dulsburg-Hamborn verlegte dıe außere Feier
des Norbertfestes auf Sonntag, den unı 980 ach dem Festhochamt,
be1ı dem eın Pramonstratenser des benachbarten Klosters Hamborn ber
den hl.Norbert prediıgte, begann e1in Pfarriest rund dıe Kırche bıs
ZU spaten en!

Dıie Kırchengemeinde St.Norbert ın Kaiserslautern verband
16  ugus 980 mıt dem edenken dıe Geburt des Pfarrpatrons
zugleic dıe Erinnerung dıe Grundsteinlegung der eigenen Pfarrkırche
VOI 25 Jahren ach dem Festhochamt, be1 dem ich dıe Predigt 1e Wal

1Im Pfarrheim eıne ICSC Aussprache ber den Prämonstratenser-Orden
und seine Bedeutung früher und heute>®).

Dıie Pfarrgemeinde St.Norbert in K öln-Dellbrück verteilte AaUus nla
des Jubiläumsjahres als Osterbildchen eiıne Abbildung des hl.Norbert
und machte 1.Junı 9080 mıt u Beteiligung einen gemeiınsamen
Ausflug ach Aanten, der Heimatstadt Norberts.

Die St.Norbert-Gemeinde in Lunen konnte och rechtzeitig VOT dem
uD1ılaum eine barocke niederrheinische Norbertskulptur erwerben und
restaurieren lassen. Ich hatte dıe Freude; diese 1gur unı 9080 nach

56) Ankündıgung ın der Zeitung Die Rheinpfalz, Ausgabe Kaiserslautern
14.Aug.1980 unter dem 1ıte| Kirchenhistoriker predigt.
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einem festlıchen Gottesdienst einzusegnen > ’). In der Predıigt sprach ich
ber dıe aktuelle Bedeutung des hl.Norbert für unseTe eıt Bel eıner
Versammlung 1im Pfarrheim viele Fragen beantworten. Die
MeBßdienergruppen der Pfarreı entschlossen sıch einem Ausflug ZU

Kloster Hamborn 21.September 1980, 1NDI1IC in das en der
eutigen Pramonstratenser nehmen.

Die Pfarrgemeıinde St.Norbert in Münster-Coerde felerte das Ge-
burtsjubiläum ihres Kırchenpatrons mıt einer Festwoche VO .‚August
bıs /.September 980 Es begann mıt einem Pfarriest .‚August,
2.September ber einhundert Frauen der Gemeilnde Besuch 1im
Kloster Hamborn. Spielnachmittage, Tanzabende, eın Vortrag ber den
hl. Norbert VO  — einhar Brands, das Schulfest In der Norbert-Grund-
schule, eiıne lıturgische Nacht und eın Pfarrfamıilıenabend folgte Zum
SC predigte ich /.September In en Messen ber den
hl.Norbert

Dıie Pfarreı St. Norbert ın Werl feilerte iıhren Pfarrpatron mıt elıner
Festwoche den unı 980>°) Aus nla des Jubiläumsjahres
kamen dıe eßdienergruppen dieser Gemeinde .‚August 9080
einem Besuch ZU Kloster Hamborn 59)

Vortrag über den hl.Norbert hbeim Deutschen Katholikentag
Unter dem Motto «Chhristı 1e ist starker» veranstaltete das Zentral-

komıitee der deutschen Katholıken VO bıs unı 080 den 86
Deutschen Katholikentag®°®) 1ın Berlın Am 5amstag, dem unı 1980,
sprach 8 Uhr der Aaus Aanten stammende und der Freien
Uniiversıität Berlın dozierende Hıstoriker Professor Dr Kaspar Elm ın
einem etwa einstündıgen Referat 1im Vortragssaal des Pavıllons ber
«Norbert VO Xanten und dıe Kırche zwıschen Elbe und Oder» Dieses
Refiferat erschıen leicht überarbeıtet und mıt Liıteraturverweısen versehen

5'7) Vgl azu den Bıldbericht In der Westdeutschen Allgemeinen Zeıtung, Ausgabe Lünen
VO! unı 980

58) Vgl azu den Bericht St.Norbert gedenkt ihres Pfarrpatrons in der erler Zeıtung
Beobachter d} 5.Junı 980

59) Bıldbericht Ausflug der erler Norbertiner IM Jubiläumsjahr, ın Der Dom, Bistums-
zeıtung Paderborn, 353e NT 43 VO 26.Okt.1980, 21

60) Katholıkentag ist dıe abgekürzte Bezeichnung fuür dıe «Generalversammlung der
deutschen Katholıken», dıe seıt 848 bıs 950 (abgesehen VO den Kriegsunterbrechungen)
Jährlıch und eıtdem alle wel re iın einer anderen deutschen durchgeführt wıird.
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1m Berichtsband des Katholikentages dem ıtel «Norbert VO

anten (1080/85-1 134) elıger, Ordensstifter und Kirchenfürst»®*).
Der run! dieses Referat auf dıe Tagesordnung gesetzt

wurde. Wal nıcht das 900.  Geburtsjubiläum des hl.Norbert, sondern selne
Bedeutung für den Raum zwıschen Elbe und Oder, also den großen
Bereich das heutige Berlıin, dem Veranstaltungsort des Katholıkenta-
SCS Vor einem uberiullten Audıtorium zeichnete Prof. Elm eın uNngC-
wohntes Orber Norbert sEe]l auch nach seliner «Bekehrung» nıcht
der heroische, ın jeder Hınsıcht vorbıildlıche Christ SCWECSCH, sondern ein
durchaus mıt em Menschlichen behafteter Suüunder mıt einem angel

Augenmaß und Selbstbescheidung, Ja mıt einem recht geringen Maß
Menschenlıebe. Dennoch urie INan ihn mıt { un Ö als eiılıgen und

als Diener (jottes verehren, weıl GT: in allem, Was 6I tal, Was ıhm gelang
und CI vers  9 VON der 1e Gottes gedrängt und Wal 62)

Die Gedankengänge dieses Referates, dıe ZU) Teıl Aaus der zıitierten
Liıteratur üubernommen sınd, wurden in Berlın erstmals eıner breiten
Öffentlichkeit 1Im katholischen Deutschland vorgeiragen. Obwohl nıcht
unmıttelbar miıt der Feıier des Geburtsjubiläums zusammenhängend,
könnten Ss1e sıch für dıe weıtere St.Norbert-Forschung als der entsche1-
dendste wissenschaftlıche Anstoß Aaus dem Jubiläums)jahr 980 erwelsen.

Publikationen Anlaß des 900.Geburtstages
Pater r.Norbert Backmund chrıeb ZU unı 980 einen meditatı-

VEn Beıtrag «H  orbert (1080-1 134)» für das Directorium Spirituale®),
ın dem sıch auf den 900.Geburtstag des eılıgen bezieht und ıhn als
Vorbild hınstellt für eın en Aaus dem Gehorsam gegenüber dem
Jeweıliıgen Ruf (jottes bıs hın ZUur Reich-Gottesarbeıt auf höchster ene

Pater Raıner Rommens, ebenfalls Aaus dem Prämonstratenser-Kloster
ın  GrS: chrıeb ber den hl.Norbert 1im Regensburger Bistumsblatt °*)

61) Berichtsband Christi Liebe LST stärker, 86.Deutscher Katholıkentag VO 4.-8 Juniı
980 in Berlın, TSg.V Zentralkomitee der deutschen Katholıken, Bonifacıus-Verlag
Paderborn 1980, 542-554

62) Eıne inhaltlıche Zusammenfassung diıeses Referates findet sıch unte: dem ıte
Kritische edanken VON Professor Dr Kaspar Elm ber Charakter und Persönlichkeit des
hl.Norbert in diıesem aszıke. der Anal.Praem

63) Verlag Kral, Abensberg, Juni 1980, 10210 Wıe alle eıträage dieser Zeıitschrift ist
uch der Artıkel VO  — BACKMUND nıcht namentlıch gezeichnet. Vgl Anal.Praem..,
(1980), 348

64) Ausgabe Nr 23 VO: 8& Juniı 980 mıt einer Abbildung des hl.Norbert (alter Druck).
Vgl Anal.Praem., (1980), 348
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un dem ıtel «Eın eılıger wıder dıe Resignation. 900 Tre Norbert
VO  — Xanten». Ahnlich WI1e Prof. Elm schildert 6r Norbert als unbeque-
INCN eılıgen, mıt einem en voller Rısse und Brüche, Ja voll VO  a’

Wıdersprüchen und ohne dıe Ausgeglichenheıt und Liebenswür-
dıgkeıt eines hl.Franz VON Assısı. Aus kompromißloser 1e Jesus
habe il sıch immer wıeder DCUu für das e1ic Gjottes eingesetzt. Se1in
eısple könnte auch uns AaUSs der Resignatıon eiınem schwungvollen,
radıkalen en Aaus dem (Glauben führen

Anläßlıch des Jubiläumsjahres gab Pfarrer Alfons Alders 1Im Selbstver-
lag anten-Wardt eıne b Seiten umfassende Kleinschrıift heraus mıt
dem Außentitel < re Norbert VO Aanten» und dem Innentitel
«Wo wurde Norbert geboren?». Dıie gleichen Gedankengänge finden
sıch ın selinem Beıtrag CTe Norbert VO  e} AXanten» ın der Zeıitschrı
Der Niederrhein® und 1ın dem Zeıtungsberich «Der hl.Norbert rblick-

1n Aanten das 1C der Welt»°°).
ber dıe aKLuelle Bedeutung des hl.Norbert, se1iner Grundıdee und

selnes Ordens chrıeb ich eınen Artıkel, den ich in mehreren Varıanten
verschiedene überregionale Zeıtungen schickte. Die unterschiedlichen
Textfassungen uUurc den okalen wI1e geistigen Standort der
Zeıtung bedingt eDracC wurde der Artıkel VO den Kırchenzeitungen
der Bıstümer Essen, Köln, unster und Paderborn, der Deutschen
Tagespost, der Neuen-Ruhr-Zeıtung, der Rheinischen ost und der
Schwäbischen Zeıtung, dıe alle eıne andere Überschrift für meınen
Beıitrag wählten® ’).

65) 47.Jg., refeld 1980, 1 30-133 mıt Abbildungen.
66) Rheinische Post, Ausgabe Xanten NT 299 VO: 24.Dez.1980 mıt Abbildungen.
67) Wie aktuell ST der heilige Norbert heute ?, in der Essener Bıstumszelitung Ruhrwort,

2238 Nr 23 VO: unı 980 Der Heilige des Monats : Unl Norbert, Vor 9200 Jahren
geboren, 1ın Kirchenzeitung für das Erzbistum Köln, Nr 23 VO 6.Junı 980 Der
« Europder » VO.: Niederrhein. Vor 9200 Jahren wurde der heilige Norbert VonN Xanten geboren,
ın Kirche und Leben, Kırchenzeitung 1Im Bistum Munster, 35.Jg Nr 23 VO ®& Juniı 980
Der hl.Norbert, Erzbischof VonNn Magdeburg. Vor 200 Jahren Niederrhein geboren, ın Der
Dom, Sonntagsblatt für das Erzbiıstum Paderborn, 3532 Nr VO 15.Junı 980 Vor
900 Jahren Niederrhein geboren : Wie aktuell LST der hl.Norbert heute in Deutsche
Tagespost, Katholische Zeıtung für Deutschland, 3338 Nr 68, ürzburg, 4.Jun1 980
Vor 900 Jahren geboren: Der Heilige, der Xanten kam, in Neue-Ruhr-Zeitung,
Kulturseıte der Gesamtauflage, Nr 129, Essen, 5.Junı 9080 Der Ordensmann
Xanten. Vor 200 Jahren wurde der heilige Norbert geboren, in Rheinische Post, (Gjesamtaufla-
BC, Seite Wiıssenschaft und Bıldung, Nr 129, Düsseldorf, 5.Junı 980 Das Göttliche INS
Menschliche [ragen. Vor 9200 Jahren Norbert VonNn Xanten geboren, ın Schwäabische Zeitung,
Ausgabe 1Derac. Nr 129 VO) 6.Junı 980



Miscellanea 99

Z7/u Beginn habe ich Norberts Lebenslauf geschıulder Dann O1g se1in
Leitgedanke, der VO seiınem en aufgegriffen und bıs heute lebendig
gehalten wurde: Norbert wollte nach dem Vorbild Christı und iın
achahmung der Apostel eiıne Priestergemeinschaft 1Ns en rufen, dıe
in Liturglie und Chorgebet das «Menschliche» dankend und bıttend VOI

ott tragt und dıe andererseıts in Predigt, Unterricht und Pfarrseelsorge
das «(Gottlıche» den Mıtmenschen immer wlieder HNCU vermiıttelt ; dieser
Priestergemeinschafit schlossen sıch auch La:enbrüder und Frauen
Danach sınd meıst edingte Aussagen über dıe ruhere erbreitung
und Bedeutung des Ordens gemacht, bevor ich auf den Aufschwung des
Ordens ach dem Zweıten Weltkrieg In Deutschlan und Übersee
hınwelse. Den SC bıldet eın 1 auf das in Deutschlan CI1I-

SECSSCHC Friedenswerk des « Speckpaters», auf dıe Kapellenwagen-Miıs-
S1ON, den au-Orden und dıe Ostpriesterhilfe. Zum Aufweis der aktuellen
Bedeutung des hl.Norbert außerhalb des Prämonstratenser-Ordens dıent
eın Hıinweils auf dıe vielen Norbert-Patrozıinien und dıe zunehmende
Verwendung des Namens «Norbert» als Vorname.

Hat das Jubiläumsjahr bleibende Nachwirkungen ?
Wer dıe Feiern in Aanten, ın Magdeburg oder einem der anderen

genannten rte mıiıterlebt hat, der hätte 6S spontan bedauert, WEeNnNn INan

den 900.Geburtstag des hl.Norbert mıt Stillschweigen übergangen hätte
Daß der hl.Norbert auch heute och große Massen begeistern Kann, hat
die Magdeburger Inıtiative ezeı1gt. Dennoch WAarTr en VOT vornhereın
bewußt, daß dıe Feıiıern ZU 8  . Todestag des eılıgen 1mM re 084 eın
och größeres Gewicht erhalten ollten Es gılt also, weıterzuarbeıten
und rechtzeıtig 1n er Welt planen. Was schmerzlıch vermıßt wird, ist
elıne deutschsprachige Norbert-Biographie, dıe dem veränderten an
der w1issenschaftlıchen Geschichtsforschung gerecht wird®®). Das Ir
tische Bıld, das rof.Dr.Elm entworfen hat, und dıe vielen Artıkel ber
den hl. Norbert in den Zeıtungen und Zeitschriften könnten als An-
rCcguUuNg und Ermunterung SOIC einem orhaben dıenen.

Das Grundkonzept des hl.Norbert für seinen rden, das Zusammenle-
ben der Priester iın Gemeinschaft, ist erselbDe Leitgedanke, der den

58) Meıne 97/4 1ın erster Auflage erschienene seitige Broschure Der heilige Norbert
und die Prämonstratenser, dıe 9081 in 5.Auflage 1m Selbstverlag des Osters Hamborn
erschıen ann diesem Anspruch nıcht genugen, 1en' jedoch aufgrund der weıten Verbreıi-
tung einer N1IC unterschätzenden Erstinformatıion.
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hl.Bıschof Augustinus In seliner ÖOrdensrege beseelte und der bereıts das
Zusammenleben der Urgemeinde ın Jerusalem und das Zusammenseın
der Apostel be1 Jesus kennzeichnete®°?). Das Jubiläumsjahr 984 könnte
och starker als das Jahr 9080 eine breıite Bevölkerung in unau{fdrıinglı-
cher Weıse auf diesen Zusammenhang aufmerksam machen. Wo diese
Grundıidee Chriıstı heutzutage ın eıner klösterlichen Gemennschaft über-
eugend vorgelebt wiırd, besıtzt S1e ach WI1e VOLI eine ungebrochene
Faszınationskraft.

An der el Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D-4 uısburg

rıtısche Gedanken VvVon Prof. Dr. Kaspar Elm
über Charakter und Persönlichkeit des hl. Norbert

In seiner Studıie « Norbert VO  —; Aanten (1080/85-1134), elıger,
Ordensstifter und Kirchenfürst» *), dıe selinen Vortrag VO 7 .Juni 90XU
auf dem 86 Deutschen Katholıkentag ın Berlın wiedergı1bt, entwirft der

der Freien Universıität Berlıin dozierende Hıstoriker Professor IT
Kaspar Elm eın ungewohnt krıitisches Bıld VO Charakter und Von der
Persönlıic  eıt des hl.Norbert, dus dem 1er dıe wichtigsten edanken-
gange vorgestellt werden.

Ausgehend VO erstarkenden Natıonalısmus des 19.Jahrhunderts, der
auch dıe katholische Kırche nıcht verschonte und S1e ın en Staaten mıt
OIZ auf dıe dus dem eigenen olk hervorgegangenen eiılıgen (insbe-
sondere auf dıe Ordensstifter) blicken lıeß, machte Pro(fi. Elm eutllic

ın eutschland, das aum mıiıttelalterliche Ordensgründer aufzu-
welsen hat, gerade der hl.Norbert als klassısche Verkörperung des

69) Vgl azu den mıt Communio Zusammenleben in Gemeinschaft) umschre!1-
benden Grundtenor der ZUr eıt gültigen, auf dem Generalkapıtel 9/0 in ılten
verabschıiedeten Konstitutionen des Prämonstratenser-Ordens. Die approbierte deutsche
Übersetzung, im uftrage der deutschsprachıgen Zirkarıe hrsg. LEINSLE, erschıen
081 1mM Selbstverlag des Stiftes Schägl] (Österreich) unter dem Tıtel Konstitutionen des
Ordens der Prämonstratenserchorherren.

Erschıenen 1mM Berichtsband des Deutschen Katholıkentages VO) 4.-8.Junı 980
in Berlın Christi Liebe 1st stärker, IS£.V Zentralkomitee der deutschen Katholıken,
Bonifacıus- Verlag Paderborn 1980, SA 54 Den Schluß dieses Beıtrages bıldet ıne
Aufstellung ber dıe NECUCIC Liıteratur Norbert VO: Xanten


